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Grusswort des Präsidenten 
 
 

Liebe Mitglieder 
 
Mittlerweile dürfen wir auf 35 Jahre Vereinsgeschichte zurückblicken. In dieser Zeit haben wir vieles 
gemeinsam erlebt, darunter Rückschläge, aber auch zahlreiche Erfolge. Unzählige gemeinnützige 
Arbeitsstunden wurden geleistet, nicht nur bei der Schaffung und dem Unterhalt unserer beiden 
Biotope. Wir dürfen stolz sein auf das Erreichte, denn ohne unseren Einsatz sähe die Gemeinde 
wohl weniger grün aus. 
 
Wie Euch schon aufgefallen ist, kommt der Jahresbericht in einem neuen Gewand daher. Wir passen 
uns damit den veränderten Informationsbedürfnissen unserer Mitglieder an. Da immer mehr 
Vereinsinformationen elektronisch konsumiert werden, haben wir uns entschlossen, das Erscheinen 
des gedruckten Mitteilungsblatts einzustellen. Aktuelle Vereinsinformationen erfahrt Ihr weiterhin 
durch den Newsletter. Da wir nun nur noch einen Postversand pro Jahr haben, wollen wir diesen 
dafür etwas umfangreicher gestalten. Wir sind gespannt auf Eure Reaktionen und nehmen 
Anregungen gerne entgegen. 
 
Wasser war das Hauptthema im vergangenen Jahr. Dies auch deshalb, weil unser Landesverband 
– BirdLife Schweiz – das Kampagnenthema „Wasser im Siedlungsraum“ ausgegeben hatte. Zum 
Thema Wasser passten dann auch mehrere unserer Anlässe. Schon Mitte Januar führte uns die 
erste Exkursion an den Altrhein zwischen Istein und Efringen-Kirchen, wo wir die Gelegenheit hatten, 
verschiedene Wintergäste zu beobachten. Im April wanderten wir dann der Birs entlang vom Birskopf 
bis in die Grün 80 und durften dabei viele Frühlingsboten bestaunen. Im September konnte eine 
erfreulich grosse Zahl Personen an einer spannenden Führung durch unsere Kläranlage ARA Birs 
teilnehmen. Und bei den jährlichen Pflegeeinsätzen im „Biotop Am Stausee“ und bei der 
„Weiheranlage Hard“ haben wir auch dafür gesorgt, dass diese Gewässer nicht zuwachsen und als 
Lebensraum für Amphibien und andere Tiere wertvoll bleiben. 
 
Aber auch abseits von Gewässern waren wir aktiv. Zwei Exkursionen führten uns in den Jura: Im 
Mai wurden uns die Schönheiten der Blauenkette gezeigt und im Juni genossen wir einen prächtigen 
Tag auf dem Weissenstein. Gut besucht waren die Vereinshocks, mit Vorträgen über wilde 
Orchideen der Schweiz und des Mittelmeergebiets und über einzigartige Landschaften und 
vielfältige Natur in Island. Der Wildpflanzenmarkt im "Biotop Am Stausee" war erneut ein Erfolg und 
trägt hoffentlich dazu bei, dass wieder vermehrt einheimische Gewächse auf unseren Balkonen und 
in den Gärten gedeihen. Und am EuroBirdwatch konnten wir eine Rekordzahl an Zugvögeln, aber 
auch ein grosses Publikumsinteresse verzeichnen. 
 
Ich danke allen für ein gelungenes Vereinsjahr und wünschen eine gute Lektüre beim Lesen der 
folgenden Seiten. 
 
Örni Akeret 
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Rückblicke 
Biotop Am Stausee www.biotop-birsfelden.ch 
 
 

Heuen mit Primarschülern 16. Juni 2017 
Bericht von Judith Roth 
 

             

An diesem Freitagmorgen haben um die 40 Schulkinder der Klassen P3d des Sternenfeld-
schulhauses und der P3a vom Kirchmattschulhaus die Wildblumenwiesen geheut. Das Heu wurde 
zusammen gerecht und zu Heuhaufen zusammengetragen. Dabei konnten die Kinder einige tolle 
Naturbeobachtungen machen und es wurde ein spannender Morgen für alle. 
 
Den Schülerinnen, Schülern und den beiden Lehrern Dilara Sayan und Daniel Anderauer ein 
herzliches Dankeschön – Euer Einsatz für die Naturvielfalt Birsfeldens war toll! Ein weiteres 
Dankeschön gebührt unseren beiden Vereinsmitgliedern Rita Rufener und Toni Lenz für ihre 
Unterstützung. 
 

Sommersturm: Abgebrochene Weidenäste  
Bericht von Judith Roth 
 
Leider haben die Sommerstürme auch in der Region keinen Halt gemacht und es kam am 18. August 
auch in Birsfelden auf der ganzen Kraftwerkparzelle 1550 zu vielen Baumschäden. Leider war auch 
die Weide betroffen, die sich am rechten Teichrand im „Biotop Am Stausee“ befindet. Es brach ein 
weiterer grosser Ast ab, ein erster krachte bereits Ende Juni herunter.  
Am Naturschutztag hat man festgestellt, dass neben den Sturmschäden der Weidenbohrer, Bunt-
specht und Co. auch schon volle Arbeit geleistet haben – u.a. drohte ein Teil der Weide in den Teich 
zu fallen. Anfangs Dezember hat man nun die Weide durch den Gemeinde-Baumpfleger in 
Zusammenarbeit mit Grünspecht GmbH total zurückgeschnitten. Die abgesägten Weidestücke 
werden vor Ort als Totholz belassen, so profitieren viele Insekten-und Vogelarten. 
 

             

Eine Weide hat einen hohen ökologischen Wert: Viele Insektenarten leben auf ihr, diese sind 
wiederum Nahrungsgeber vieler Vogelarten. Gerade im Frühjahr, wenn die Weidenkätzchen blühen, 
sind Honig- und Wildbienen die Ersten, die von der Weide profitieren.    

http://biotop-birsfelden.ch/2017/11/23-baselbieter-naturschutztag-pflegeeinsatz-im-biotop-am-stausee/
https://www.waldwissen.net/wald/tiere/insekten_wirbellose/wsl_totholz_insekten/index_DE
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Unsere Pflegeeinsätze 
 
 

Biotop Am Stausee  
23. Baselbieter Naturschutztag 
 
 

 

Folgende Arbeiten wurden u.a. erledigt: 
 
• Mähen der Teichvegetation und Zusammenrechen des Schnittgutes. 
• Im Teich wurden die Rohrkolben, Seerosen und Seggen dezimiert. 
• Zurückschneiden der Äste der verschiedenen Weidenarten und mit dem Schnittgut die 
 Asthaufen aufgefrischt - Überwinterungsmöglichkeit für Igel, Amphibien & Co.  
• Den Steinhaufen von der zudeckenden Vegetation befreit. 
• Auspickeln und Entfernen der armenischen Brombeeren, auch bei der Trockenmauer. 
• Das vom Werkhof vorab gemähte Heu wurde zu Heuhaufen zusammengerecht. 
• Dann wurden diverse Sträucher zurückgeschnitten und teilweise auf Stock gesetzt. 
 
Vielen Dank an alle Helferinnen und Helfer, die an diesem herbstlichen Samstagmorgen mitgeholfen 
haben, unser schon fast 35 Jahre altes Naturschutzgebiet zu pflegen und zu erhalten! 

Der nächste Baselbieter Naturschutztag findet am Samstag, 27. Oktober 2018 statt. 
 
 
 

Weiheranlage Hard 
Pflegeeinsatz vom 18. November 2017 
 

   
 
An unserem zweiten Pflegeeinsatz im Jahr kamen 10 Helferinnen und Helfer. Dieses Mal haben 
wir die Pflege auf die kleineren, temporären Teiche konzentriert, denn diese sind in den letzten 
Jahren ziemlich verlandet und es hat sich auch viel Faulschlamm angesammelt. 
 
Nebenbei wurden Weiden auf Stock gesetzt, Wildrosen zurückgeschnitten, Schwarzdorn etwas 
zurückgedrängt. Auch einige intensive Neophyten wie die Kanadische Goldrute und Topinambur 
wurden rausgepickelt. Es war ein kurzweiliger Morgen und der Dank gehört einmal mehr den 
freiwilligen Helferinnen und Helfer. 
 
 
 

https://www.infoflora.ch/de/assets/content/documents/neophyten/inva_rubu_arm_d.pdf
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Dankeschön 
 

 
  
 den Betreuern der Nistkästen 
 Caro Reichert, Malene Ulrik, Stefan u. Beatrice Windisch, 
 Judith Roth, Sven Frey, Katie u. Valentijn van den Brink,  
 Margot u. Beat Aregger, Fränzi u. Hans-Peter Moser 
 
 den Betreuern der Waldkauz-Nistkästen 
 Valentijn van den Brink und Fredi Mürner 
 

 
allen, die eine Patenschaft für einen Nistkasten übernommen haben 
Susanna, Roland u. Felix Ammann, Annemarie u. Toni Aregger, Annetta u. Roland Bader, Anna-
Maria Batt, Coiffure Harmonie, Vinita de Sousa, Claire u. Fritz Gyger, Hanny u. Bernhard Hurni, 
Bernadette Kehl, Cornelia Kilchherr, Hildi u. Urs Rehmann, Dörthe u. Günter Richter, Niki Righetti, 
Angelika u. Robert Roth, Pascal Schacher, Gabrielle Schibli, Beatrice Schön u. Christian Egli, Paul 
Siegrist, Heleen Stoll, Katherina u. Daniel Studer, Peter Wüthrich, Colette Zanotta, Zustellteam 
Postamt Birsfelden 
 
Dankeschön an Rita Rufener, Grünspecht GmbH für die grosse Unterstützung bei den Pflege-
arbeiten und für das Material, dass sie zur Verfügung stellt, Förster Christian Kleiber von der 
Bürgergemeinde Basel, dem Werkhof-Team für die Unterstützung während den Pflegearbeiten, der 
Marktkommission für das Bereitstellen der Marktstände für den Wildpflanzenmarkt, der Werkstätte 
Spektrum für das Sponsoring unseres Jahresberichtes, Ilse Akeret für das Vertragen des 
Mitteilungsblattes und Unterlagen zur GV und dem Familiengartenverein Hagnau für die 
Unterstützung im Gartenrotschwanz-Förderprogramm. 
 
den Spendern für’s Biotop Am Stausee 
Quartierverein Sternenfeld, Ursula und Heinz Künzli,  
Michel Manganel, Vreni und Werner Zehnder  
 
für weitere Spenden ab Fr. 20.- 
Martina Boss, Dr. Roland Bader, André Fritz, Marianne Keller, 
Fernande Kunz, Barbara Laager, Martin Lavater, Erica Lenzin,  
Regina Moll, Fränzi u. Hans-Peter Moser, Alfred Niffeler, Ursula  
Refardt, Rita Rufener, Rosa u. Marcus Sigrist, Marcel Sterchi,  
Heleen Stoll, Brigitte Stutz  
 
 
Mutationen 2017 

 

Neu Monika Aeschi, Birsfelden Nelly Rüesch, Birsfelden  
 René Hostettler, Birsfelden Malene Ulrik, Basel 
 Michel Manganel, Birsfelden Shruti Vijayaraghavan, Birsfelden  
 Béatrice Zimmermann, Birsfelden Beatrice Capaul, Birsfelden 
 Carmen Weber, Birsfelden  
  
  
Verstorben   Margrit Brezger  
Austritte   1 Person  
Mitglieder  122      Stand per 31.12.2017         
  

 
 
  

 

 
Gelber Enzian 
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Beobachtungen 
 

 
Waldkäuze Mindestens zwei Waldkauz-Paare mit Jungvögel konnten im Frühling 
 beobachtet werden.  
Siebenschläfer  Drei Adulte beim Rundgang vom 12. August im Abschnitt 7. 
NK Hardwald  In den Abschnitten 1, 6, 7 wurden folgende Zahlen notiert: 
 besetzte Nistkästen: 119 von 181 
 Anzahl Eier und Jungvögel:  Blaumeise 553  /  Kohlmeise 512 
Amphibien  
Weiheranlage Hard:  Erdkröten > 88    Bergmolche > 55  
 Fadenmolche > 11  Grasfrosch >1 
Biotop Am Stausee:  Erdkröten > 55  Bergmolche > 40  
 Fadenmolche > 15 >30 Wasserfrösche (Wasserfroschkomplex) 
 
Biotop Am Stausee Highlights Vogelbeobachtungen 
Berglaubsänger, Sumpfrohrsänger, Dorngrasmücke, Gartengrasmücke, Grauschnäpper, 
Klappergrasmücke, Schilfrohrsänger, Tannenmeise, Trauerschnäpper, Beutelmeise 
 
Alle Beobachtungsdetails auf dem Jahresrückblick 2017, siehe Link ->  
http://biotop-birsfelden.ch/2018/01/2017-beobachtete-voegel-amphibien-libellen/ 
 

         

 
 
Sonstiges 
 
 

Ferngläser für einen guten Zweck 
 
Village Wildlife Watchers" überwachen die Tigerpopulation in der Umgebung des Ranthambhore-Nationalparks in Indien 
mit Optik von Binoculars4charity. (Foto: Anubhav Shukla / Tiger Watch) 

 
Staubt in ihrer Schublade schon lange ein Feldstecher vor 
sich hin? Steht der Vogelführer aus Ihren letzten Ferien 
nun ungenutzt im Bücherregal? Dann spenden Sie die 
Utensilien an Binoculars4charity („Ferngläser für 
wohltätige Zwecke“). Der Verein wurde im April 2017 
gegründet. Er sammelt gebrauchte ornithologische 
Ausrüstungsgegenstände wie Feldstecher, Fernrohre, 
Stative und Bestimmungsbücher und vermittelt sie weiter 
an Projekte und Organisationen weltweit, die sich für 
Naturschutz und Naturbildung engagieren, aber keine 

Mittel für die Beschaffung teurer Materialien haben. BirdLife Schweiz unterstützt den Verein und 
nimmt Einsendungen entgegen. Das Material kann an mehreren Annahmestellen abgegeben 
werden oder an folgende Adresse eingeschickt werden:  
 
BirdLife Schweiz, Binoculars4charity, Wiedingstr. 78, 8045 Zürich. 
Weitere Infos und Kontakt: www.binoculars4charity.ch 
 
 

Rötelmaus Sumpfrohrsänger  Wespenspinne 

http://biotop-birsfelden.ch/2018/01/2017-beobachtete-voegel-amphibien-libellen/
http://www.binoculars4charity.ch/
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Vereinsgeschichte: Rückblick der letzten Jahre  
 

 

Weiheranlage Hard 
 

    
 
Im November 1993 hat der NVVB am Waldrand gegenüber der Staatsgrube an der Hardstrasse drei 
Amphibienteiche gebaut – die sogenannte „Weiheranlage Hard“- , diese dient als Ersatzlaich-
gewässer für Amphibien wie Erdkröten, Grasfrösche, Berg- und Fadenmolch.  
 

Die Amphibienpopulationen der Grasfrösche und Erdkröten sind auch bei den Ersatzteichen sehr 
stark zurückgegangen, wegen eingeschleppten Krankheiten, durch ausgesetzte Goldfische und 
andere Faktoren. Darum sind der Schutz und die Pflege dieser Ersatzlaichgewässer wichtig! 
 

Im Juni 2015 hat die Sekundarschule Rheinparkschulhaus Birsfelden eine Reptilienburg gebaut -  
Mauereidechsen nutzen nun die Steine für Sonnenbäder. 
 

Ebenfalls im 2015 hat der heisse Sommer den Hauptteich fast zum Austrocknen gebracht und so 
hat man entschieden, zusammen mit Grünspecht GmbH den Teich leer zu pumpen und während 
mehreren Tagen trocken zu legen. So konnten über 700 ausgesetzte Goldfische entfernt werden 
und zugleich hat man den über 20 Jahre alten Faulschlamm durch die Kanalreinigung AG Basel 
abgepumpt. Seitdem ist eine langsame Erholung der Amphibienpopulation zu beobachten. 
 

Im Oktober 2017 fand für Kinder ein Herbstferienplausch statt, organisiert vom Verein für 
Schuljugend. Bei einem Abstecher an den Weiher entdeckten die Kinder unter anderem 
Wasserläufer, Kreuzspinne und eine Schlammschnecke. Nach der erfolgreichen Rettung einer 
Mosaikjungfer-Libelle, die in den Teich geflogen ist, konnten die Kinder die Libelle sogar auf ihrem 
Finger halten und so genaustens anschauen. 
 
 
 

 
 

Der Jahresbericht 2017 wurde von der Werkstätte Spektrum Basel gesponsert. 
Herzlichen Dank. 
 

Die Werkstätte Spektrum ist eine Abteilung der Universitären Psychiatrischen Kliniken Basel (UPK). Die 
Werkstätte existiert seit 20 Jahren und beschäftigt über 70 Menschen mit einer psychischen Beeinträchtigung. 
Es werden kleinere und grössere Massenprodukte für externe und interne Kundschaft produziert. Das 
Vertragsangebot ist niederschwellig und die Mitarbeitenden werden begleitet und gefördert.  
 
Es wird in verschiedenen Bereichen eine Tagesstrukturarbeit angeboten: 
› elektrotechnische Montage 
› Kartonage und Ausrüsterei 
› Textilverarbeitung 
› Kopier- und Digitaldruckzentrum 
› interner Hausdienst 
› Gartenarbeiten im UPK-Park. 
 
Weitere Infos: www.upkbs.ch/patienten/ambulantes-angebot/erwachsene/werkstaette-
spektrum/Seiten/default.aspx 
 
  

https://www.google.ch/maps/place/Naturschutzgebiet+%22Weiherlage+Hard%22/@47.5504055,7.6382284,127m/data=!3m1!1e3!4m13!1m7!3m6!1s0x4791b77f31f46e8d:0x400ff8840191840!2s4127+Birsfelden!3b1!8m2!3d47.5516505!4d7.6272499!3m4!1s0x0:0xa7ecfee4c5338d06!8m2!3d47.5504815!4d7.6381568
http://www.upkbs.ch/patienten/ambulantes-angebot/erwachsene/werkstaette-spektrum/Seiten/default.aspx
http://www.upkbs.ch/patienten/ambulantes-angebot/erwachsene/werkstaette-spektrum/Seiten/default.aspx
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Biotop Am Stausee 
 

     
 
• 2012, 10. November: Teichpflege-Aktion bei strömenden Regen nach 3-jähriger Pflegepause. 
• 2013, 2. Oktober: Unterzeichnung der Pflege-Vereinbarung mit Pflegekonzept mit der Grund-

stückbesitzerin – der Kraftwerk Birsfelden AG, der Gemeinde Birsfelden und dem NVVB. 
• 2013, 28. Oktober: Über 200 illegal ausgesetzte Fische (Goldfische, Koi-Karpfen, Rotfedern 

etc.) werden durch den Fischereiaufseher des Kantons Baselland elektrisch ausgefischt. 
• 2013, 29. Oktober – 11. November: Der Teich wird komplett leergepumpt, von Faulschlamm 

befreit, weitere 400 Goldfische abgefischt und trockengelegt.  
• 2014, April: Zustimmung des Gemeinderates Birsfelden zu einer definitiven Biotop-Pflegever-

einbarung plus Pflegekonzept zwischen der Gemeinde Birsfelden, dem NVVB und der KWB AG. 
• 2016, Frühjahr: Sanierung der 33 Jahre alten Trockenmauer in Zusammenarbeit mit Grün-

specht GmbH und der finanziellen Unterstützung der Landbesitzerin, diverse Stiftungen, 
Privatpersonen und dem NVVB 

• 2016, 27. September: Information der Bevölkerung über die vier Entwicklungsgebiete bei der 
Umsetzung des Stadtentwicklungskonzepts (STEK). Sorgen bereitet das Entwicklungsgebiet 
Rheinraum (4) u.a. mit dem „Biotop Am Stausee“ und dem ganzen Gebiet um den Teich und 
gerät so wieder in den Fokus. Einmal mehr könnte diese Naturoase bedroht sein. 

 

Zwischen diesen Eckdaten wurden in vielen Stunden die Wildblumenwiesen gemäht und geheut, 
die Bäume und Hecken zurückgeschnitten, im Teich Seggen und Rohrkolben dezimiert, Ast- und 
Steinhaufen angelegt, die Trockenmauer gepflegt etc. Dazu gab es Infoanlässe über die 
Biodiversität im Siedlungsgebiet, den Wildpflanzenmarkt und für die Besucher des Biotops gab es 
neue Sitzbänke.  
 

So ist es immer wieder eine Freude zu sehen, dass wir mit unserem Engagement an diesem kleinen 
Flecken Natur auf dem richtigen Weg sind, denn, wenn man einen Blick auf die Beobachtungslisten 
wirft, finden sich immer wieder nichtalltägliche Sichtungen. 
 

Chronik findet man unter: http://biotop-birsfelden.ch/biotop-am-stausee/geschichte/chronik/ 
 
 
 

 

http://biotop-birsfelden.ch/2012/11/putzen-und-pflegen-fur-die-erhaltung-der-naturvielfalt-in-birsfelden/
http://biotop-birsfelden.ch/2013/11/dieser-teich-muss-jetzt-endlich-fischfrei-bleiben/
http://biotop-birsfelden.ch/2014/04/pflege-vereinbarung-fuer-biotop-am-stausee-abgeschlossen/
http://files.biotop-birsfelden.ch/2014/06/Pflegevereinbarung_2014_unterzeichnet.pdf
http://files.biotop-birsfelden.ch/2014/06/Pflegevereinbarung_2014_unterzeichnet.pdf
http://files.biotop-birsfelden.ch/2014/06/Pflegekonzept_2013_unterzeichnet.pdf
http://biotop-birsfelden.ch/2014/04/pflege-vereinbarung-fuer-biotop-am-stausee-abgeschlossen/
http://www.birsfelden.ch/de/politik/politikinformationen/?action=showinfo&info_id=338110
http://biotop-birsfelden.ch/biotop-am-stausee/geschichte/chronik/

	An diesem Freitagmorgen haben um die 40 Schulkinder der Klassen P3d des Sternenfeld-schulhauses und der P3a vom Kirchmattschulhaus die Wildblumenwiesen geheut. Das Heu wurde zusammen gerecht und zu Heuhaufen zusammengetragen. Dabei konnten die Kinder ...
	Den Schülerinnen, Schülern und den beiden Lehrern Dilara Sayan und Daniel Anderauer ein herzliches Dankeschön – Euer Einsatz für die Naturvielfalt Birsfeldens war toll! Ein weiteres Dankeschön gebührt unseren beiden Vereinsmitgliedern Rita Rufener und...
	Sommersturm: Abgebrochene Weidenäste
	Leider haben die Sommerstürme auch in der Region keinen Halt gemacht und es kam am 18. August auch in Birsfelden auf der ganzen Kraftwerkparzelle 1550 zu vielen Baumschäden. Leider war auch die Weide betroffen, die sich am rechten Teichrand im „Biotop...
	Folgende Arbeiten wurden u.a. erledigt:
	 Mähen der Teichvegetation und Zusammenrechen des Schnittgutes.
	 Im Teich wurden die Rohrkolben, Seerosen und Seggen dezimiert.
	 Zurückschneiden der Äste der verschiedenen Weidenarten und mit dem Schnittgut die  Asthaufen aufgefrischt - Überwinterungsmöglichkeit für Igel, Amphibien & Co.
	 Den Steinhaufen von der zudeckenden Vegetation befreit.
	 Auspickeln und Entfernen der armenischen Brombeeren, auch bei der Trockenmauer.
	 Das vom Werkhof vorab gemähte Heu wurde zu Heuhaufen zusammengerecht.
	 Dann wurden diverse Sträucher zurückgeschnitten und teilweise auf Stock gesetzt.
	Vielen Dank an alle Helferinnen und Helfer, die an diesem herbstlichen Samstagmorgen mitgeholfen haben, unser schon fast 35 Jahre altes Naturschutzgebiet zu pflegen und zu erhalten!
	Der nächste Baselbieter Naturschutztag findet am Samstag, 27. Oktober 2018 statt.


